
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 10

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1894. XX. Jahrgang N!10. 10. März

Bureau Buudesrathhaus.

Verantwortliche Redaktion; Jean Sötzli. Expedition : fferdfflfihlogasse 17. Buchdrockerei Jaeqnes Bollmaim.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe pnd 6elder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5.5©, für 12 Monate Fr. IO 5 für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts.^ für das Ausland SO Cts. Auftrage für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

J. iïratann,
(Dim EErfaßer bsa ^njaurniel» : ^Enfcits uon ®ui unb Böfs.")

3tt Söhn geht auf! j^rfion ftnb bie Bebelfrhirftten,

Wie frftroer unb ftalt irt unfern Bergen hangen,

Mus büfferm ©rau in offnem QEon gegangen

Hub um bie Seifen fängt ea an ju Itrftten.

Bort) roirx' ©erooge in ben ÜMftenbirfjte-n :

QEifanen, oon ber grö'gern ïfôarftf umfangen,

3xt 1|oh'n erftlommen, aber nirhta erjroangen,
Hnb jeftl ftrh felbft burrfiroallen unb jernirhten.

2?er Söhn ging auf! Man frftauf ben Rimmel mieber,

Won Jenfeifa" brauff ea roärmenb in bie SEhale

Hnb maienfrifrfr erroarften taufenb lieber.

Bom Bann erlöft, im hellen Bßorgenffrahle,

liegt jauberooH bie Ienjerroarhte (Erbe

Hnb iubelnb ruft bie ©oefte: Sa roerbe!"

Bebelfpalfer."
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7üricb 1894 XX. >1s k^gsiig ^111

vure-m Lunàesratbbau^

àstmàs hllmokiMsch-sachrisches Mocheublà

«rsvnàt Leà Samsta«. ^bvNNSMVNtsbköingUNgSN. »rlekv unà kvlà krào.

â Postämter uvà lZuonnskuilungen nsdmso Làlluuxsn entASASU. prsnlco tur àie 8àok: t?âr S Uonà ?r. S, tur « Uovà
?r. SSV, kâr IS Norà ?r. I« ; Kr alls 8îàn lts« Vieltpostvoroin» : ?ür « Novà k'r. V, Kr IS Mià ?r. IS. Sv. Zinsàs

Ir»ssr»î« xsr tîlàAssvàltsvs ?stit2sils kür àis 5vnwsi? Sv Lts.i tur à àlsnà SV (îts. ^vkìràZs tur Sàveàr Inssrars

dekôràsrn slls ^nnonovn-àgontursn àoi' 8àeii. à àusssrsvbvsi-sàds lossià ist àsr ^nnonesn-l-xoeciition ààolt 5 t einer iu ttsmourg,

Serlin, ftisilsntl às îlonovol àsr Ivsôàn'-àllàwe üvsrtrsZso.

I. idMANN,
(dem Verfasser des Schauspiels: Jenseits von Gut und Böse.")

Der Föhn geht aus! Schon sind die Nebelschichten,

Die schwer und kslt in unsern Bergen hangen,

Aus düsterm Grau in offnern Ton gegangen

Und um die Felsen sängt es sn zu lichten.

Noch wirr' Gewoge in den Wolkendichkvn :

Titanen, von der größern Macht umfangen,

Die Höh'n erklommen, aber nichts erzwangen,
Und jetzt sich selbst durchwalkn und zernichten.

Der Föhn ging auf! Man schaut den Himmel wieder,

Von Jenseits" braust es wärmend in die Thsle
Und maienfrisch erwachen tausend Lieder.

Vom Bann erlöst, im hellen Morgenstrahle,

Liegt zaubervoll die lenzerwachte Erde

Und jubelnd ruft die Poesie: Es werde!"

Nebelsvslter."
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